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Personalnaehrichten.

Algologische Notizen.
Von W. Schmidle (Mannheim).

(Schluss)

Zygnenia (Zygogmiiiun) aequale Wolle subsalsa n. var.

Die Fäden sind 20 fx breit, rechteckig, mit massig dicker Zellhaut

und 1—3 mal so lang. Die Kopulation ist leiterförmig, die Zygote hat

glatte Häute, ist reif gelbbraun, ca. 24—32 (i lang und 24—26 [x breit,

meist elliptisch-rund oder rundlich, selten langgestreckt. Der Kopulations-

kanal ist kaum oder gar nicht aufgeblasen und so breit als die Spore,

welche der Länge nach in ihm liegt, und nie durch Querwände von den

Fadenzellen getrennt.

Unsere Art steht Zygnema ericetorum Hansf/. und Zijijnejna iiioiHOtiiense

West am nächsten. Vom ersteren unterscheidet sie sich vorzüglich durch

das Fehlen der den Kopulationsschlauch abschliessenden Scheidewand,

von letzterem durch die Gestalt und Lagerung der Zygosporen.

Leg. Dr. Lauterbach. Australien, Lake Tyers im Brackwasser mit

Lynghya aesticarü Liebm., Nr. 307 des Herbars.

AUg.Bot.Zeitschrift. 7

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 74 —

Spirogyra lo7\(ßlspora n. sp.

Die vegetativen Zellen sind 18 [Jt breit und 8— lOmal (160— 180 [jl)

lang; rechteckig, die Enden nicht eingeschlagen. Das Chlorophor besteht

aus einem mittelstarken Bande mit ca. 2 '/^ Umgängen. Die reifen Sporen
haben eine gelbe bis gelbbraune Membran, sind glatt, schlank, lang-

elliptisch, ca. 28 [i breit und 80— 104 |-i lang und liegen in aufgeschwol-
lenen, 36—40 |x breiten Zellen.

Die Alg"e steht der Spirogi/ia hiMiauxi cur. iiilnor IVesf. nahe und
unterscheidet sich durch die breiteren Zellen, längeren Sporen und die

angeschwollenen, sporentragenden Zellen.

Leg. Dr. Laut erb ach; Lake Tyers, Australien, unter vier anderen
sterilen Spirogyren; Nr. 806 des Herbars.

Es ist ziemlich sicher, dass die Alge im lebendigen Zustande
einen schwarz-violetten Farbstoff im Zellsaft gelöst enthält.*) Alle ste-

rilen Zellen waren so gefärbt und ebenso der Alkohol des Präparates.

Cosnuiriuiii (Pleurotaeniopsis) Lauterbachii n. sp.

Die Zellgestalt und Granulation erinnert an Cosmarmm dentatum

Wolle*''') Die Länge der Zelle ist bloss 84— 108|x und die Breite ca.

60 {X. Der Scheitel ist e fronte abgerundet. An den unteren abgerundeten
seitlichen Ecken der Halbzelle sind stumpfe, kleine Papillen, welche
in 2, 3 oder 4 nicht weit hinaufreichenden, doch in ihrer Länge varia-

beln seitlichen Verticalreihen stehen (e fronte ist meist nur eine sicht-

bar). Die Zellhaut ist hyalin und auf der Halbzellmitte sehr verdickt,

die Mitteleinschnürung oft weit und seicht, oft eng, nach aussen erwei-

tert und etwas tiefer. Die Scheitelansicht ist breit elliptisch mit breit

abgerundeten Seiten, die Seitenansicht am Scheitel ebenfalls breit ab-

gerundet und in der Mitte meist wenig eingeschnürt. Die Chromatophoren
sind bandförmig, parietal.

Leg. Dr. Lauterbach. Thursday Island, 3. Jan. 1896, auf Schlamm
in einem Bache.

Die Alge entspricht dem nach W. u. G. West 1. c. bis jetzt bloss in

Amerika gefundenen Comufrhwi clentatum Wolle.

CosmariufH Heyärlchlanuni n, sp.

Sehr klein, 8—10 \i breit und lang, so breit als lang oder etwas
länger, dem Cosm. liecpiesü einigermassen nahestehend. Die Halbzellen

sind elliptisch mit al3gerundeten oberen und etwas schärferen unteren
Ecken. Die Einschnürung ist ziemlich seicht und weit, nach aussen
nicht erweitert. Am Rande jeder Halbzelle (und noch eine Reihe weiter

einwärts?) ist eine Reihe scharfer und ziemlich langer, schmaler Zähn-
chen (kleine Stacheln), meist auf jeder Seite und am Scheitel je drei,

die letzteren sind oft abgestumpft. In jeder Halbzelle ist ein Pyrenoid.

Die Scheitelansicht ist rhomboidisch und schwach tumiert.

Leg. Dr. Lauterbach. Quarantaine-Station bei Sidney; Cisterne,

28. Sept. 1889.

*) Vergl. Lagerheim: Ueber das Phycoporphyiin, Christiania 1895.

*) Vergl. W.u. G. We.st: Amer. Desmids 1896 p. 249.
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